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Sonderregelungen im Außenwirtschaftsverkehr auf 
Grund der „Corona-Krise“ 

In Kürze 

Die Europäische Kommission hat die Verordnung der VO (EU) 2020/402 vom 14. März 2020, 
die die Ausfuhr von Schutzausrüstungen unter einen Genehmigungsvorbehalt stellt, durch die VO 
(EU) 2020/426 vom 19.03.2020 dahingehend geändert, dass Ausfuhren in einige Länder von 
der Genehmigungspflicht entbunden sind. In der Bundesrepublik Deutschland wurde indessen 
die auf der „Anordnung von Beschränkungen im Außenwirtschaftsverkehr mit bestimmten Gü-
tern vom 12. März 2020“ (BAnz AT 12.03.2020 B1) basierende Genehmigungspflicht zur Ausfuhr 
auf Grund der Regelung auf EU-Ebene aufgehoben.   

Hintergrund 
 

Aufgrund der durch das Coronavirus 
SARS-CoV-2 ausgelösten starken Nach-
frage nach entsprechenden Schutzaus-
rüstungen wurden weitere Maßnahmen 
zur Sicherung des dringenden medizini-
schen Bedarfs an Schutzausrüstung er-
griffen. Die ersten Regelungen hierzu 
wurden in unserem Newsletter Zollrecht 
aktuell März 2020 (1) thematisiert.  
 
Aufhebung der Genehmigungs-
pflicht der Ausfuhr und Ver-
bringung von Schutzausrüs-
tungen seitens der Bundesre-
publik Deutschland 
 

Die am 04. März 2020 beschlossene und 
am 12. März 2020 modifizierte Allge-
meinverfügung der Bundesregierung zur 
Genehmigungspflicht der Ausfuhr und 
Verbringung von Schutzausrüstungen 
wurde am 19. März 2020 durch Veröf-
fentlichung im Bundesanzeiger (BAnz 
AT 19.03.2020 B11) mit sofortiger Wir-
kung aufgehoben.  
 
Grund hierfür ist das EU-einheitliche 
Vorgehen und die von der EU erlassene 
„Durchführungsverordnung (EU) 
2020/402 der Kommission vom 14. 
März 2020 über die Verpflichtung zur 
Vorlage einer Ausfuhrgenehmigung bei 
der Ausfuhr bestimmter Produkte“ 
(Amtsblatt der EU, L 77 I/1 v. 
14.03.2020; nachfolgend Grund-VO).  

 
Durch Aufhebung der Allgemeinverfü-
gung unterliegt die Verbringung von 
Schutzausrüstungen keiner Genehmi-
gungspflicht mehr.  
 
Geänderte Genehmigungs-
pflicht der Ausfuhr von Schutz-
ausrüstungen in Drittländer 
seitens der Union 
 

Die Europäische Kommission hat mit der 
„Durchführungsverordnung (EU) 
2020/426 der Kommission vom 19. März 
2020“ (Amtsblatt der EU, L 84 I/1 v. 
20.03.2020; nachfolgend Änderungs-
VO) die Grund-VO geändert.  

Ab sofort sind Ausfuhren in die Länder 
Norwegen, Island, Liechtenstein, in die 
Schweiz, in die Färöer, nach Andorra, 
San Marino und in den Vatikan sowie in 
die im Anhang II des Vertrags aufgeführ-
ten überseeischen Länder und Hoheits-
gebiete von der Genehmigungspflicht 
ausgenommen.  

Die Einbeziehung der vier Freihandels-
assoziationen in die Grund-VO ist insbe-
sondere darauf zurückzuführen, dass der 
Markt für medizinische und persönliche 
Schutzausrüstungen über die Grenzen 
hinaus, insbesondere in Bezug auf die 
vier Freihandelsassoziationen, über die 
Unionsgrenzen hinaus integriert ist und 
die Ausfuhr zur Verhinderung der Aus-
breitung der Krankheit erforderlich ist.  
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Daneben ist der Wortlaut des Artikel 2 
Absatz 3, dritter Gedankenstrich der VO 
geändert worden. Artikel 2 Absatz 3 be-
zieht sich auf Gründe, die bei einer Ent-
scheidung über die Genehmigung in Er-
wägung gezogen werden sollen. 

Entscheidung der Generalzoll-
direktion zur abgabenfreien 
Einfuhr von Atemmasken und 
Schutzbekleidung für Wohltä-
tigkeitsorganisationen 

Ferner möchten wir Sie über ein Schrei-
ben der Generalzolldirektion an die 
Hauptzollämter informieren, welches 
wir auszugsweise zitieren:  

„ …Ich bitte, bei Einfuhr von entspre-
chender Schutzbekleidung und Atem-
masken zur unentgeltlichen Weitergabe 
an Institutionen, die mit der medizini-
schen Notversorgung der Covid-19 Risi-
kogruppen betraut sind (z.B. Kranken-
häuser und Altenheime), Abgabenbe-
freiung im Rahmen der Artikel 74 – 80 
der VO (EG) Nr. 1186/2009 (Zollbefrei-
ungsVO) i. V. m. § 1 Abs. 1 EUStBV zu ge-
währen.  

Elektronische oder schriftliche Zollan-
meldungen bleiben bis auf Weiteres er-
forderlich (Hinweis auf die Dienstvor-
schrift Z 08 12 Absatz 30). 

Die Liste der begünstigten Organisatio-
nen bitte ich der Anlage zu entnehmen.  

(Anm. PwC: Dort sind u.a. die Caritas, 
die Diakonie, der Malteser Hilfsdienst, 
die Johanniter usw. gelistet) 

Darüber hinaus bitte ich, im Bedarfsfall 
die Befugnis für staatliche oder andere 
Organisationen der Wohlfahrtspflege 
i.S.v. Art. 74 ZollbefreiungsVO in eige-
ner Zuständigkeit zu übertragen, sofern
der Einführer eine unentgeltliche Vertei-
lung von Hilfsgütern an Opfer von Ka-
tastrophen gewährleistet. Auf eine ver-
pflichtete Erklärung i. S. v. Art 76 Satz 2

ZollbefreiungsVO sowie auf Sicherheits-
leistung kann aufgrund der Dringlich-
keit der Maßnahme verzichtet werden. 

Ich bitte jedoch sicherzustellen, dass die 
abgabenbefreiten Hilfsgüter der vorge-
sehenen Endverwendung bei den o.g. 
befugten Institutionen zugeführt wer-
den… “  

Nach unserer Interpretation ist die Rege-
lung dahingehend zu verstehen, dass das 
Schreiben zum einen Katastrophenfälle 
betrifft und zum anderen nicht nur Hilfs-
organisationen, sondern nach Ermessen 
des HZA auch z.B. Krankenhäuser mit-
einbezogen werden können. Zusätzlich 
wird für die Anwendung dieser Regelung 
unseres Erachtens eine unentgeltliche 
Verteilung der Hilfsgüter vorausgesetzt. 

Fazit 

Sowohl auf EU-Ebene als auch auf Lan-
desebene erfolgen stetig Änderungen 
auch zollrechtlicher Vorschriften/Verfü-
gungen, je nach aktueller Situation.  

Wir möchten insoweit erneut auf die 
Seite der deutschen Zollverwaltung 
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmel-
dungen/Aktuelle-Einzelmeldun-
gen/2020/uebergreifend_coronavirus.html 
hinweisen, auf welcher stetig aktuelle In-
formationen, beispielsweise über Mög-
lichkeit der „erweiterter“ Beantragung 
einer Stundung bzw. eines Vollstre-
ckungsaufschubs auf Grund der gegen-
wärtigen Situation sowie die Verlänge-
rung der Fristen der Treibhausquote ver-
öffentlicht werden.  

https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2020/uebergreifend_coronavirus.html
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Welche Anforderungen bestehen an den Export in andere Länder oder Regionen? Wie können Sie 
sicherstellen, dass Sie alle neuen Zollvorschriften zeitgerecht umsetzen? Wie lassen sich die Pro‐
zesse schlanker gestalten oder komplett automatisieren? Die Anforderungen an den internationa‐
len Handel wachsen stetig. Für Unternehmen ist es nicht leicht, in diesem Dschungel an Vorschrif‐
ten den Überblick zu behalten. PwC ist Ihr Ansprechpartner für diese Themen. Wir bieten einen 
ganzheitlichen Beratungsansatz zu allen Aspekten des Zoll und Außenhandels – von der Strategie 
bis zur Umsetzung: SAP GTS ‐ einfach und günstig. 
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Bestellung und Abbestellung  

Sollten weitere Personen Interesse an diesem Newsletter haben, können Sie diese E-Mail gern wei-
terleiten. Die Interessenten können sich hier anmelden: subscribe_zollrecht_aktuell@de.pwc.com. 

Sofern Sie unseren Newsletter zukünftig nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie um eine kurze 
Benachrichtigung an: unsubscribe_zollrecht_aktuell@de.pwc.com. 


